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ILFD/Vorentwurf A2 vom 16. Juli 2024 

Gesetz zur Änderung des Gesetzes über die Ausübung der 

politischen Rechte (einziger amtlicher Wahlzettel) 

vom ... 

Betroffene Erlasse (SGF Nummern): 

Neu: – 

Geändert: 115.1 

Aufgehoben: – 

Der Grosse Rat des Kantons Freiburg 

gestützt auf die Botschaft 20xx-DIAF-yy des Staatsrats vom xx.yy.2024, 

beschliesst: 

I. 

Der SGF 115.1 (Gesetz über die Ausübung der politischen Rechte (PRG), vom 
06.04.2001) wird wie folgt geändert: 

Art.  17 Abs. 3 (geändert) 

3 Die stimmberechtigte Person legt das Stimmcouvert selbst in die Urne; dieses 
enthält: 

a) (neu) für die Abstimmungen den Stimmzettel; 

b) (neu) für die Wahlen nach dem Proporzsystem eine amtliche Wahlliste 
(Art. 58 Abs. 1); 

c) (neu) für die Wahlen nach dem Majorzsystem den amtlichen Wahlzettel 
zum Ankreuzen, den amtlichen Wahlzettel zum Ausfüllen oder den amt-
lichen Wahlzettel zum Ankreuzen und Ausfüllen (Art. 37a). 

https://bdlf.fr.ch/data/115.1/fr
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Art.  18 Abs. 2bis (geändert), Abs. 3 (geändert) 

2bis Schreibunfähige können ihren Stimmzettel, ihre amtliche Wahlliste oder 
ihren amtlichen Wahlzettel von einer handlungsfähigen Person ihrer Wahl aus-
füllen und den Stimmrechtsausweis unterschreiben lassen. Diese setzt gut le-
serlich ihren Namen, Vornamen und ihre vollständige Adresse zu ihrer Unter-
schrift. 

3 Das verschlossene Antwortcouvert mit dem Stimmrechtsausweis und dem 
Stimmcouvert, das lediglich den Stimmzettel, die amtliche Wahlliste oder den 
amtlichen Wahlzettel enthält, muss: 

... (Aufzählung unverändert) 

Art.  22 Abs. 1 (geändert), Abs. 2 (geändert), Abs. 3 (geändert), Abs. 4 (geändert) 

1 Nach der Schliessung des Urnengangs öffnet das Wahlbüro unverzüglich die 
Urnen und beginnt mit der Auszählung der Stimmzettel, der amtlichen Wahl-
listen oder der amtlichen Wahlzettel. 

2 Mit der Auszählung der abgegebenen oder brieflich eingegangenen Stimm-
zettel, amtlichen Wahllisten oder amtlichen Wahlzettel kann jedoch am Mor-
gen des Abstimmungssonntags begonnen werden. 

3 Das Wahlbüro entscheidet über die Gültigkeit der Stimmzettel, der amtlichen 
Wahllisten oder der amtlichen Wahlzettel. 

4 Die Zahl der Stimmenden entspricht der Zahl der eingegangenen Stimmzet-
tel, amtlichen Wahllisten oder amtlichen Wahlzettel. 

Art.  22b Abs. 1 (geändert) 

Auszählung – Verwendung technischer Mittel 
a) Bewilligung (Artikelüberschrift geändert) 

1 Die Gemeinden können mit Bewilligung der Staatskanzlei bei Abstimmun-
gen der Gemeinde, des Kantons oder des Bundes für die Auszählung der 
Stimmzettel sowie der amtlichen Wahlzettel zum Ankreuzen technische Mittel 
einsetzen. 

Art.  22c Abs. 1 (geändert) 

Auszählung – Verwendung technischer Mittel 
b) Stimmzettel (Artikelüberschrift geändert) 

1 Die mit technischen Mitteln kompatiblen Stimmzettel werden von den be-
troffenen Gemeinden hergestellt, und zwar so, dass bei der Stimmabgabe keine 
Verwechslungen entstehen. 
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Art.  22d (neu) 

Auszählung – Verwendung technischer Mittel 
c) Amtliche Wahlzettel zum Ankreuzen 

1 Die amtlichen Wahlzettel zum Ankreuzen werden vom zuständigen Organ 
nach Artikel 58 Abs. 1a erstellt. 

2 Sie werden gemäss Artikel 37b und des Ausführungsreglements erstellt, das 
ihre Kompatibilität mit den verwendeten technischen Mitteln gewährleistet. 

3 Die Herstellungs- und Druckkosten der amtlichen Wahlzettel richten sich 
nach Artikel 38. 

Art.  23 

Leere und ungültige Stimmzettel (Artikelüberschrift geändert) 

Art.  24a (neu) 

Leere oder ungültige amtliche Wahlzettel 

1 Bei Wahlen nach dem Majorzsystem werden als leere amtliche Wahlzettel 
jene Wahlzettel erklärt, die keine Stimmen enthalten, d. h., wenn sie: 

a) kein angekreuztes Kästchen enthalten, wenn es sich um amtliche Wahl-
zettel zum Ankreuzen handelt; 

b) keinen Namen enthalten, wenn es sich um amtliche Wahlzettel zum Aus-
füllen handelt. 

c) kein angekreuztes Kästchen und keinen Namen enthalten, wenn es sich 
um amtliche Wahlzettel zum Ankreuzen und Ausfüllen handelt. 

2 Amtliche Wahlzettel sind ungültig, wenn sie: 

a) sinngemäss eine der Ungültigkeitsbedingungen gemäss Artikel 24 Abs. 2 
Bst. a, b, c, e, f, g und h erfüllen; 

b) mehr angekreuzte Kästchen enthalten als Sitze zu besetzen sind, wenn es 
sich um amtliche Wahlzettel zum Ankreuzen handelt. 

Abschnittsüberschrift nach Abschnitt 3 (geändert) 

3.1 Wahllisten und amtliche Wahlzettel 

Art.  35a (neu) 

Wahllisten 

1 Die Wahllisten werden von den Parteien, den Wählergruppen oder den Kan-
didatinnen und Kandidaten erstellt. 

2 Sie werden nach Bereinigung, Ersatz und Berichtigung nach Artikel 56 und 
57 gemäss Artikel 58 endgültig. 
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3 Die endgültigen Wahllisten dienen: 

a) zur Stimmabgabe der Stimmberechtigten bei Wahlen nach dem Pro-
porzsystem gemäss Artikel 68; sie werden dann als amtliche Wahllisten 
zugelassen; 

b) zur Ausarbeitung der amtlichen Wahlzettel bei Wahlen nach dem Ma-
jorzsystem gemäss Artikel 37a, 37b, 37c und 37d. 

Art.  37a (neu) 

Amtlicher Wahlzettel – Grundsätze 

1 Wer bei Wahlen nach dem Majorzsystem von seinem Stimmrecht Gebrauch 
macht, wählt mit einem amtlichen Wahlzettel. 

2 Der amtliche Wahlzettel hat die Form eines amtlichen Wahlzettels zum An-
kreuzen bei Wahlen, die gemäss den ordentlichen Bestimmungen stattfinden, 
und die Form eines amtlichen Wahlzettels zum Ankreuzen, eines amtlichen 
Wahlzettels zum Ausfüllen oder eines amtlichen Wahlzettels zum Ankreuzen 
und Ausfüllen bei offenen Wahlen oder bei Wahlen, die gemäss den Bestim-
mungen über die offene Wahl ablaufen. 

Art.  37b (neu) 

Amtlicher Wahlzettel – Amtlicher Wahlzettel zum Ankreuzen 

1 Der amtliche Wahlzettel zum Ankreuzen enthält jede Liste in der Reihenfolge 
der Nummer, mit der sie gemäss Artikel 58 versehen wurde. Jede Liste enthält 
die Kandidatinnen und Kandidaten in der Reihenfolge, in der sie auf ihrer Liste 
stehen. 

2 Das Ausführungsreglement kann Präzisierungen über die Gestaltung des amt-
lichen Wahlzettels zum Ankreuzen enthalten. Die Kompatibilität mit den tech-
nischen Mitteln muss gewährleistet sein. 

Art.  37c (neu) 

Amtlicher Wahlzettel – Amtlicher Wahlzettel zum Ausfüllen 

1 Der amtliche Wahlzettel zum Ausfüllen ist leer und enthält so viele auszufül-
lende Linien, wie Sitze zu besetzen sind. 

2 Das Ausführungsreglement kann Präzisierungen über die Gestaltung des amt-
lichen Wahlzettels zum Ausfüllen enthalten. 

Art.  37d (neu) 

Amtlicher Wahlzettel – Amtlicher Wahlzettel zum Ankreuzen und Ausfüllen 

1 Der amtliche Wahlzettel zum Ankreuzen und Ausfüllen enthält so viele kan-
didierende Personen und auszufüllende Linien, wie Sitze zu besetzen sind. 
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2 Das Ausführungsreglement kann Präzisierungen über die Gestaltung des amt-
lichen Wahlzettels zum Ankreuzen und Ausfüllen enthalten. 

Art.  38 Abs. 1 (geändert), Abs. 3 (geändert), Abs. 4 (neu) 

Druck der amtlichen Wahllisten und der amtlichen Wahlzettel (Artikelüberschrift 

geändert) 

1 Bei den kantonalen Wahlen organisiert und finanziert der Staat den Druck 
der amtlichen Wahllisten und der amtlichen Wahlzettel. 

3 Bei den Gemeindewahlen nach dem Proporzsystem entscheidet der Gemein-
derat, ob die Gemeinde: 

a) (geändert) für den Druck der amtlichen Wahllisten sorgt; 

4 Bei den Gemeindewahlen nach dem Majorzsystem organisieren und finan-
zieren die Gemeinden den Druck der amtlichen Wahlzettel. 

Art.  39 Abs. 1 (geändert) 

Inhalt der amtlichen Wahllisten und der amtlichen Wahlzettel (Artikelüberschrift 

geändert) 

1 Die den Stimmberechtigten ausgehändigten leeren amtlichen Listen, ge-
druckten Listen und amtlichen Wahlzettel müssen die im Ausführungsregle-
ment aufgeführten Angaben enthalten. 

Art.  40 Abs. 1 (geändert), Abs. 2 (geändert), Abs. 2a (neu) 

Verteilung der amtlichen Wahllisten und der amtlichen Wahlzettel (Artikelüber-

schrift geändert) 

1 Bei kantonalen Wahlen verteilen die Gemeinden die eingereichten amtlichen 
Wahllisten und tragen die dadurch entstehenden Kosten. 

2 Bei Gemeindewahlen nach dem Proporzsystem können die politischen Par-
teien oder Wählergruppen ihre amtlichen Wahllisten durch die Gemeinde auf 
deren Kosten verteilen lassen. 

2a Die Gemeinden verteilen die amtlichen Wahlzettel und tragen die dadurch 
entstandenen Kosten. 

Art.  55 Abs. 4 (neu) 

4 Wenn bei Wahlen nach dem Majorzsystem der Name einer Person auf meh-
reren Listen aufgeführt ist, gibt das zuständige Organ ihren Namen nicht auf 
dem amtlichen Wahlzettel zum Ankreuzen oder gegebenenfalls auf dem amt-
lichen Wahlzettel zum Ankreuzen und Ausfüllen wieder. 
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Art.  58 Abs. 1 (geändert), Abs. 1a (neu), Abs. 2 (geändert) 

Endgültige Wahllisten, Ordnungsnummer und amtlicher Wahlzettel (Artikel-

überschrift geändert) 

1 Nachdem die Streichungen, Ergänzungen und Bereinigungen vorgenommen 
wurden, erstellt das zuständige Organ die endgültigen Kandidatenlisten und 
versieht sie mit einer Nummer. Diese Listen sind die amtlichen Listen, wenn 
sie zur Stimmabgabe dienen. 

1a Bei einer Wahl nach dem Majorzsystem erstellt das zuständige Organ nach 
Artikel 57 Abs. 1 den amtlichen Wahlzettel anhand der endgültigen Wahllis-
ten. 

2 Die Veröffentlichung von Wahllisten oder von Wahlzetteln, die keine amtli-
chen Wahllisten und amtlichen Wahlzettel sind, ist verboten. 

Art.  86 Abs. 1 (geändert), Abs. 2 (aufgehoben), Abs. 3 (aufgehoben), Abs. 4 (aufgeho-

ben) 

1 Die Person, die von ihrem Stimmrecht Gebrauch macht, vergibt ihre Stimmen 
den Kandidatinnen und Kandidaten, indem sie auf dem amtlichen Wahlzettel 
zum Ankreuzen handschriftlich das Kästchen neben deren Namen ankreuzt. 

2 Aufgehoben 

3 Aufgehoben 

4 Aufgehoben 

Art.  87 Abs. 2 (aufgehoben) 

2 Aufgehoben 

Art.  89 Abs. 1 (geändert) 

1 Im ersten Wahlgang ist gewählt, wer das absolute Mehr der gültigen amtli-
chen Wahlzettel zum Ankreuzen erreicht hat, wobei die Enthaltungen und die 
leeren amtlichen Wahlzettel zum Ankreuzen nicht gezählt werden. 

Art.  90 Abs. 4 (geändert) 

4 Am zweiten Wahlgang können nur die Personen teilnehmen, deren Stimmen-
zahl im ersten Wahlgang mehr als 5 % der Zahl der gültigen amtlichen Wahl-
zettel zum Ankreuzen betragen hat. 

Art.  91a (neu) 

Zweiter Wahlgang – Amtlicher Wahlzettel 

1 Wer von seinem Stimmrecht Gebrauch macht, tut dies auch im zweiten Wahl-
gang anhand eines amtlichen Wahlzettels. 
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Art.  95 Abs. 3 (geändert) 

3 Die eingereichten Listen bleiben gültig. 

Art.  98a (neu) 

Stimmabgabe 

1 Das Stimmrecht wird durch die Verwendung der amtlichen Wahlzettel wahr-
genommen, die wie folgt zur Verfügung gestellt werden: 

a) bei offenen Wahlen ohne Kandidatinnen oder Kandidaten in Form eines 
einzigen amtlichen Wahlzettels zum Ausfüllen, der die Anzahl Linien 
enthält, die der Anzahl der zu besetzenden Sitze entspricht; 

b) bei offenen Wahlen mit so vielen Kandidatinnen und Kandidaten wie 
Sitze zu besetzen sind anhand eines amtlichen Wahlzettels zum Ankreu-
zen und eines amtlichen Wahlzettels zum Ausfüllen; 

c) bei offenen Wahlen mit weniger Kandidatinnen und Kandidaten als Sitze 
zu besetzen sind anhand eines amtlichen Wahlzettels zum Ankreuzen 
und Ausfüllen. 

2 Die Person, die von ihrem Stimmrecht Gebrauch macht, vergibt ihre Stim-
men, indem sie den amtlichen Wahlzettel handschriftlich ganz oder teilweise 
ausfüllt. 

3 Es ist verboten, den Namen einer Person mehr als einmal auf demselben amt-
lichen Wahlzettel aufzuführen; dies gilt sowohl beim Ausfüllen als auch beim 
Ankreuzen. Die Wiederholung des Namens gilt als nicht geschrieben. 

4 Im Falle von überzähligen Kandidatinnen und Kandidaten werden die Namen 
bei den amtlichen Wahlzetteln zum Ausfüllen und bei den amtlichen Wahlzet-
teln zum Ankreuzen und Ausfüllen vom Schluss ausgehend gestrichen. Bei 
amtlichen Wahlzetteln zum Ankreuzen ist Art. 24a Abs. 2 Bst. b anwendbar. 

Art.  99 Abs. 1 (geändert), Abs. 4 (geändert) 

1 Im ersten Wahlgang werden die wählbaren Personen als gewählt erklärt, die 
das absolute Mehr der gültigen amtlichen Wahlzettel erreicht haben, wobei die 
Enthaltungen und die leeren amtlichen Wahlzettel nicht gezählt werden. 

4 Das Wahlbüro streicht die Namen der Personen, die die Wahl ablehnen, und 
der nicht wählbaren Personen von den amtlichen Wahlzetteln. 

II. 

Keine Änderung von Erlassen in diesem Abschnitt. 
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III. 

Keine Aufhebung von Erlassen in diesem Abschnitt. 

IV. 

Dieses Gesetz untersteht dem Gesetzesreferendum. Es untersteht nicht dem Fi-
nanzreferendum. 

Der Staatsrat bestimmt das Inkrafttreten dieses Gesetzes. 

 
 
[Signaturen] 


